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Faymann zufrieden mit Euro-Pakt 

Brüssel (APA) - Zufrieden hat sich Bundeskanzler Werner Faymann (S) über den vom Euro-Gipfel in Brüssel beschlossenen „Pakt für den Euro“ gezeigt. Es könne kein Land in Steuer- und anderen Fragen zu etwas gezwungen werden, sagte Faymann nach Ende des Gipfels in der Nacht auf Samstag. Insbesondere seien die autonomen Tarifverhandlungen der Sozialpartner hervorgehoben. Auch die Frage der Pensionen sei im Sinne Österreichs angesprochen worden.

Faymann zeigte sich auch zufrieden damit, dass eine Reihe von EU-Staaten für eine Finanztransaktionssteuer im Kontext der Eurozone, der EU und international eingetreten seien. Die EU-Kommission solle dazu einen Entwurf vorlegen. Faymann räumte aber ein, dass es bis zum Beschluss einer solchen Steuer „noch ein weiter Weg“ sei. Trotzdem sei die Entwicklung „positiv“. Unterstützung für eine Finanztransaktionssteuer sei neben Österreich von Frankreich, Deutschland, Portugal, Spanien, Griechenland, der Slowakei und anderen gekommen. Skeptisch habe sich Italien geäußert. Faymann betonte, die Diskussion sei nunmehr in der Eurozone zu führen. Wenn Inhalte vorliegen, könne die Debatte auch in der EU und im Rahmen der G-20 geführt werden.

Der neue irische Premierminister Enda Kenny habe sich nicht auf eine Diskussion über eine EU-Bemessungsgrundlage und einen einheitlichen Steuersatz für die Körperschaftssteuer einlassen wollen, schilderte der Bundeskanzler. Irland wolle noch einige Wochen abwarten, unter anderem die geplanten europaweiten Banken-Stresstests. Es gebe zwar „keine Vorgabe“ der EU zur Senkung der irischen Körperschaftssteuer, die mit 12,5 Prozent im EU-Vergleich niedrig liegt, doch müsse mit Dublin „ein Diskussionsprozess“ geführt werden. „Länder, die unter dem Schutzschirm stehen, sind besonders gefordert, Stellung zu nehmen“, sagte Faymann in Hinblick auf die EU-Unterstützung für Irland im Rahmen des Euro-Rettungsschirms. 

